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Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 22 . November .
Seine Königliche Hoheit der Regent haben unter dem

19 . l . M . allergnädigst geruht :
den Amtsaffeffor Schätz in Walldürn nach Ladenburg ,
den Amtsaffeffor Huber in Achern nach Gernsbach zu

versetzen ;
den früher « Amtmann Wedekind auf sein unterthänig «

stes Ansuchen zum zweiten Beamten in Achern mit dem
Charakter als Amtmann , und

den bei der Oberreviston des großh . Justizministeriums
angestellten Revidenten C . F . Parisel zum Verwalter bei
der Zucht - und Arbeitshausverwaltung Bruchsal zu ernennen ;

ferner dem Amtsrevisor Johann Friedrich Klein in
Neckarbischofsheim das erledigte AmtSrevisorat Staufen zu
verleihen , und

den Amtsrevisor Johann Ludwig Meyer in Gerlachs «
heim nach Neckarbischofsheim zu versetzen .

** Orientalische Angelegenheiten .

Die Anwesenheit deS Generals Canrobertin Stock¬
holm beschäftigt die Presse fortwährend aufs lebhafteste .
Wäre von den außerordentlichen Ehrenbezeigungen , die ihm
fortwährend von allen Seiten zu Theil « erden , ein Schluß
auf den Fortgang der Anschlußfrage gestattet , so könnte über
deren Richtung kein Zweifel besteben . Aas aber ist eben die
Frage . Uebrigens versichern offiziöse Korrespondenten von
Paris mit steigender Zuversicht , daß die Verhandlungen den
günstigsten Verlauf nähmen ; von anderer Seite beharrt man
indessen bei seinen Zweifeln . In Stockholm selbst scheint
noch so wenig Sicheres in die Oeffentlichkeit gedrungen zu
sein , als anderwärts . So schreibt man z. B . der „ Köln .
Ztg ." von dort vom 13 . Nov . : „ Am Sonnabend oder am
Sonntag soll Canrobcrt nach Kopenhagen abgehen . Das
Hauptgespräch ist natürlich noch immer : „ Wie ist eS, gehen

- rottn ^ 4Ls MüM
. na ch. .oder . Nichts " Im

Grunde we »ß Niemand , was aus der Sendung des Generals
noch herauswächst . " Eine schwierige Stellung scheint der'
russische Gesandte zu Stockholm de» Demonstrationen ge¬
genüber zu haben , deren Gegenstand der außerordentliche
Sendbote des Kaisers Napoleon ist. Unter andern Umstän¬
den würden sie leicht hinreichenden Stoff zu schroffen Diffe¬
renzen mit dem schwedischen Kabinete abgeben ; jetzt aber soll
sich der russische Gesandte mit einer Art passiver und beobach¬
tender Haltung begnügen .

* London , 21 . Nov . ( Tel . Dep .) An der Börse zir -
kuliren Gerüchte über Friedensverhandlungen , die von dem
Könige der Belgier versucht würden .

Aus dem Norden .
DaS russische Journal des Ministeriums des Innern mel¬

det : „ Am 3 . Aug . schickte ein feindlicher Dampfer 3 Scha¬
luppen nach dem Dorfe Siuzma im Gouvernement Ar -
changel , wo 70 Mann , nachdem sie von den mit Geweh¬
ren bewaffneten Bauern am Ufer auf der ersten Stelle , wo
sie zu landen versuchten , vertrieben worden , an einer andern
Stelle bei der Kirche landeten . Nachdem sie noch einmal
vertrieben , gelang es ihnen , in die Kirche einzudringen ,
dieAltarthüren zu erbrechen , und die heiligen Evangelien , so¬
wie mehrere Bilder , das Kruzifix , die Meßgewänder , und
anderen Kirchenschmuck mitzunehmen . In einem Bauern¬
hause zerbrachen sie gleichfalls zwei Bilder . Von diesen
kirchenschänderischen Verwüstungen des Feindes unterrichtet ,
gab der Kaiser Befehl , in seinem Namen und auf seine Ko¬
sten alle Kultusgegenstände der besagten Kirche wieder anzu -
schaffen , und wofern die Kirche selbst beschädigt sein sollte ,
auch diese zu restauriren , um von neuem Gottesdienst darin
halten zu können ."

St . Petersburg , 11 . Nsv. ( Köln . Ztg.) Die fünf
abwechselnd m der West - und Ofihälste , sowie im König¬
reiche Polen befohlenen Rekrutirungen , die zuletzt angeordnete
allgemeine im ganzen Reiche , die Bildung der Reserve¬
armeen , die Einberufung der auf unbestimmte Zeit Beur¬
laubten , der ausgedienten Verabschiedeten , die Bildung der
fianländischen Scharfschützen , des Scharfschützenregimentes
der kaiserl . Familie , der Seewehr , und der Landreichswehr
mit den sechs ukrainischen Reichswehr -Kosakenregimentern ,
das Aufgebot der Baschkirenregimenter , des KosakenheereS
der Donzen ( Kosaken der Donländer ) , der Milizen der
transkaukasischen Länder nebst den dortigen , aus verschiede¬
nen Bolksftämmen einberufenen kleinasiatischen irregulären
Reiterscharen — folgten einander fast in ununterbrochener
Reihe . Es wurden zur schnellern Abwicklung des jedes¬
maligen Rekrmirungsgeschästes die Rekrutenkommissionen
in den Rekrutenbezirken verdreifacht und permanent nieder -
gesetzt . In den Ostseeprovinzen wurden die Stadtmilizen
— eure Institution deutschen Ursprunges — nebst den
Schützenbrüderschaften unter die Waffen gerufen . Außer¬
dem wurden Aufforderungen an Studirende höherer und
niederer Schulen erlassen , unter günstigen Aussichten auf

Saniere Heeresdienste zu nehmen . Ein neues Dekret be¬
stimmt in Bezug aus die früher erwähnte Verleihung der
Vorrechte an Studirende auf Hochschulen und Gymnasien
der beiden Hauptstädte , an die Zöglinge des Alerander -
lyzeums , daß Diejenigen der Lyzeisteu , welche beim Abgänge
die neunte und zehnte Klaffe erhalten , den „ Kandidaten " ,
welche die zwölfte Klaffe erhalten , den „ wirklichen Studen¬
ten " , und Diejenigen , welche die vierzehnte Klaffe erhalten ,
den Gymnasiasten assimilirt werden ; Alle , die diese Klaffe
erhalten , wenn sie den Kursus absolviren ! Ich bemerke
hiezu , daß alle diese Klaffen mit den Offiziersgraden Fähn¬
rich ( ? roporscktscbL ) , Unterleutnant ( ? oäxorlltscIüL ) ,
Leutnant ( korutsduk ) , und Stabskapitän ( Stsbskspitan sin
Preußen Kapitän zweiter Klasses ) korrespondiren ; daß also
die Bevorzugten mit Offiziersrang in Heeresdienste treten
und besonders zur Vermehrung der Zahl der Offiziere dienen
werden .

* Kiel , 20 . Nov . Eine Escadre englischer Korvetten ,
die aus der Ostsee zurückkehren , ist hier angekündigt . Drei
dieser Fahrzeuge , „ Lokust" , „ Bultur "

, und „ Esk "
, sind be¬

reits angelangt .

Stockholm , 13 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die Franzosen und
Engländer sind noch immer im Bolhnischen Meerestheile
trotz einer Kälte von 12 bis 15 Grad R . thätig und kapern ,
was ihnen in den Wurf kommt . So haben sie erst im Ver¬
laufe der vorigen Woche wieder -mehr als 10 bis 12 kleinere
Handelsboote aufgebracht .

Südrußland .

Nach der Krankenliste des Nicolajeffer Ma¬
rinehospitals wurden in dasselbe seit dem Anfänge der
Belagerung von Sebastopol bis zum 12 . Sept . d. I . 4945
Kranke und Verwundete ausgenommen ; es starben davon
240 Mann , genasen 3304 , uiw es bleiben noch 1401 Mann .
— Wie man vernimmt , ist zu Nicolajeff der Seemaler Ki -
wesoffski angekommen ; derselbe soll von dem Kaiser den
Auftrag haben , für das Marineinstitut von Petersburg ein
großes Gemälde anzufertigcn , das in getreuen Porträts die
Helden vsr russische » Pontusflotte darstellt .

Krimm .

» Die englischen Lagerkorrespondcnzen gehen bis zum 6 .
Nov . Vom 5 . Nov . schreibt der Korrespondent der „ Daily
News " : „ Die nördlichen Batterien und Forts bombardiren
wie seit 14 Tagen unablässig fort , ohne ein anderes Resultat ,
als daß sie die Häusertrümmer auf der Südseite ein wenig
vermehren ; unseren Arbeiten legen sie kein Hinderniß in den
Weg , und der Verlust an Menschenleben ist kaum der Rede
werth . Vor einigen Tagen machten unsere Leute in einem
zum Dockyard gehörigen Magazin einen hübschen Fund : 30
Tonnen Weizen , die an Bord des Verpflegungsdampfers
Bruiser in Bglaklava sofort in Mehl verwandelt wurden .
Am 3 . Nov . war im Hauptquartier Kriegsrath , und zwar
wurde der Witterung wegen beschlossen, alle weiteren Opera¬
tionen gegen den Feind für den Winter einHustellcn , ebenso
wie die beabsichtigte Expedition gegen Kaffa zu verschieben ,
obgleich , wie es heißt , die Admirale das Unternehmen sehn -
lichst wünschten . An demselben Tage reiste Generalleutnant
Sir Colin Campbell per Dampfer Calcutta nach England
ab . ( Der tapfere Veteran zeigte sich bereits vorigen Sonn¬
abend in London im United Service Club , wo ihm ein enthu¬
siastischer Empfang zu Theil wurde . ) Er muß seinen Ent¬
schluß sehr plötzlich gefaßt , oder die Absicht der Heimkehr
sehr geheim gehalten haben ; denn noch am Morgen der Ab¬
fahrt hatte Keiner seiner Offiziere eine Ahnung davon , daß er
die Division verlassen werde . Kurze Zeit vorher hatte man
Sir Colin das Kommando in Malta angeboren , was er als
ein Consilium sbeunäi ansah und mit den derben Worten ab¬
lehnte : „ Wenn ich störe , so sage man ' s grade heraus , und
ich werde gehen ; allein fragt man mich, ob ich das Kommando
über die Division aufgeben will , während sie vor dem Feinde
steht , so sage ich : Nein !" Damals hatte General Simpson
schon seine Entlassung eingereicht . AIS dieselbe angenommen
und an seine Stelle ein Offizier befördert ward , der jünger
im Dienst als Sir Colin ist , suchte er sofort einen Urlaub
nach , erhielt ihn ohne Weiteres , und wenige Stunden nach¬
her befand er sich, zum Bedauern der ganzen Armee , auf dem
Weg nach England . Seine Abwesenheit wird um so mehr
beklagt , als man fürchtet , daß sie von langer Dauer sein
wird . Er hatte in letzter Zeit mit gewohnter Energie die

Beobdachung seiner Truppen für den Winter betrieben , so
daß jeder Mann der Hochländer Division binnen 8 bis 10

Tagen in dem neuen Lager hinter Kamara bequem unterge¬
bracht sein wird . Sir Colin ' s Nachfolger ist Oberst Came «

ron , der unter ihm die 1 . Brigade der Hochländer Division
befehligt hat . Die letzte Abtheilung de« 1 . Regiments Dra¬

gonergarden hat sich heute nach Scutari eingeschifft . Dre
anderen Kavalerieregimenter werden kaum abgehen , bevor
die Jahreszeit so weit vorgerückt ist , daß eine bedeutende
feindliche Bewegung nicht mehr zu erwarten steht . Dann
dürften kaum mehr als 1 oder 2 Schwadronen hier bleiben .
Die Husarenbrigade soll in dem milden Klima von Jsmid , an
einem der tieferen Einschnitte des Marmorameeres , über¬
wintern. Das warme und trockene Wetter , dessen wir «nS

so lange zu erfreuen hatten , kam uns beim Straßenbau und
den anderen Wintervorkehrungen sehr zu Statten . Viele
Baracken sind jetzt angekommen , und die Aufstellung wird
eifrig betrieben . — In einer Nachschrift vom 6 . Nov . Mor¬
gens sagt der Berichterstatter : Gestern Abend begingen wir
und die Franzosen den Jahrestag von Jnkerman mit Musik
und Freudenfeuern . Der Feind auf den Höhen drüben muß
die Demonstration gemerkt und verstanden haben .

^ Wien , 20 . Nov . Ein heute hier verbreitetes Ge -
rücht will wissen , daß am 18 . d. die Beschießung der nörd¬
lichen Forts von Sebastopol von der Land - und Seeseite auS
begonnen habe . ( Bedarf sehr der Bestätigung . D . R . )

Dom asiatischen Kriegsschauplatz.
Ein Korrespondent der „ Allg . Ztg ." schreibt : Die tele¬

graphische Depesche aus Konstantinopel nennt den Jngur
irrig Angara und verwechselt Mingrelien , das seinen eigenen
Herrscher unter russischer Souveränität hat , mit Georgien ,
welches eine getrennte Provinz bildet und direkt unter dem
russischen Generalstatthalter von TranSkaukasien steht *) .
Onflur , wenn eS wirklich eristiren sollte , ist sicherlich kein
mingrelischeS Dorf , sondern ein einsames Landgut , wie es
deren dort so viele gibt , welche die Karte des russischen Gene¬
ralstabs nicht bezeichnet . Höchst wahrscheinlich fand der an¬
gebliche Sieg der Türken zwischen dem Jngur und dem von
Waldhügeln begrenzten Thal deS Flüßchens Tschita - tschali
auf dem Wege nach Zugdidi statt . Omer Pascha hatte hier
gerade die Hälfte des Marsches von Sukum Kale nach Ku -
tais zurückgelegt , und könnte in einem Tagmarsch die bessere
Straße erreichen , welche von Redut Kaie nach derHauptstadt
Jmeretiens führt . Wenn es den Russen inzwischen nicht ge¬
lungen ist, Verstärkungen aus Tiflis heranzuziehen , so dürfte
die Vertheidigung von KutaiS wenig Erfolg versprechen .
Der moderne Theil der Stadt , rings von Waldhügeln domi -
nirt , ist keiner Vertheidigung fähig . Uchimerion , der auf der
Berghöhe gelegene Stadttheil , welcher früher befestigt war ,
liegt längst in Ruinen . Die Russen selbst zerstörten dort
1769 die Zitadelle , um eine Wiederkehr der Türken zu ver¬
hindern , welche damals die gegen ihren König Salomo em¬
pörten Jmeretiner unterstützten , während die Russen für Letz¬
tere Partei nahmen und mittelst ihrer Artillerie die Türken
aus Uchimerion vertrieben . Ich sah dort 1844 nur Schutt
und geborstene Mauern , und habe nie gehört , daß die Rus¬
sen später die Zitadelle wieder aufgebaut , obwohl es ihnen ,
an Material dazu nicht fehlte . Die Schwierigkeit für die
Türken , sich in Kutaiö zu behaupten oder gar gegen Gori
und Tiflis vorzurücken , liegt durchaus nicht in unüberwind¬
lichen Naturhinderniffen , wahrscheinlich aber in dem Mangel
an hinreichenden Transportmitteln für eine Armee von
40,000 Mann , welche in diesem Lande nicht die Mittel findet ,
sich zu ernähren , wenn ihr nicht ein ungeheures Konvoi zur
Verfügung steht . Haben die Türken die nöthige Zahl von
Lastthieren ? Wir bezweifeln es sehr . Denn woher sollten
sie kommen , da die Alliirten in der Krimm selbst keine ge¬
nügende Zahl sich verschaffen konnten ? Wenn aber Omer
Pascha TranSkaukasien sicher nicht den Russen abnehmen
wird , so ist eS doch höchst wahrscheinlich , daß er durch diesen
kecken Zug seinen Hauptzweck , die Russen zur Aufhebung der
Belagerung von Kars zu zwingen , erreicht . Bis über den
November hinaus vermag kein Belagerungsheer in den ar¬
menischen GebirgSplateaus auszuhalten , wo in dieser Jahres¬
zeit die Temperatur oft bis — 10 Gr . R . sinkt, und der
Schneefall auf den Pässen und Gebirgswegen den Verkehr
mit Gumri überaus schwierig macht .

** Nachrichten aus Redut -Kale zufolge rückt Ferhad -

Paschaam rechten Flügel der Armee des Serdars mit der
Kavalerie vor , deren Aufgabe eS ist, auf der Hauptstraße zu
operiren , da sie im Jngulthale nicht verwendet werden kann .
Auf die Nachricht von dem Siege des SerdarS istSelim
Paschavon Erzerum gegen Kars mit allen disponiblen
Truppen aufgebrochen .

Deutfchlaud »
Pforzheim , 18 . Nov . ( Schw . M .) Bon unserer In¬

dustrie ist fortwährend Erfreuliches zu berichten . In den

meisten Fabriken wird bis tief in die Nacht gearbeitet , und
es vergeht fast keine Woche , ohne daß man von Gründung
neuer oder Erweiterung schon länger bestehender Etablisse¬
ments hörte . Die Erlangung von Konzessionen zu solchen
ist übrigens seit einiger Zeit etwas erschwert worden , und

namentlich wird von Denen , welche ein eigenes Fabrikgeschäft
zu gründen beabsichtigen , der gehörige Nachweis darüber

verlangt , daß sie ein solches auch zu führen und besonders
mit den Goldlegirungen gut umzugehen verstehen . — Wie m
den letzten Jahren sehr viel zur Verschönerung unserer Stadt

geschehen ist, so gewinnt dieselbe auch immer mehr an Aus¬

dehnung , und find geeignete Bauplätze sehr gesucht und wer -

»-> Der Dadian von Mingrelien hat seit 1804 zwar dir Souve -

ränetät deS russischen Kaisers anerkannt und aus daS Recht , über
Leben und Tod seiner Unterthanen zu verfügen , verzichtet , ist im
Uebrigen aber unbeschränkter Herrscher seine » kleinen Landes und
darf seine getreuen Unterthanen nach Willkür brandschatzen . Er hat
viele Schlosser und Landhäuser , restdirt aber gewöhnlich in Zugdidi .



de» zum Theil eaorm bezahlt . Eia neuer Stadttheil dürfte I

namentlich auf der flach ausgebreiteten Anhöhe der linken I

Thalseitc , und zwar in der Nähe der Schloßkirche, entstehen,

wenn nachgewiesen ist, daß dieselbe vom Fluß aus in ähnli¬

cher Weift mit Wasser versorgt « erden kann , wie dasselbe

durch unsere neue Wasserleitung den übrigen Theilen der

Stadt zugeführt wird . — Dem Vernehmen nach soll , um

einem sich mehr und mehr geltend machenden Bedürfniß zu

entsprechen, die hiesige Heil - und Pflegeanstalt erweitert und

die Zahl der Pfleglinge um etwa 5V vermehrt « erden .

- Mannheim , 21 . Nov . Diese« Mittag 12 Uhr traf

in LudwigShafen das längsterwartete und in London erbaute ,

der bayrisch-pfälzischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft gehö¬

rige Schleppschiff „ Maximilian " ein. Dasselbe war mit den

Fahnen der Rheinufer -Staaten reich beflaggt und wurde mit

Böllersalven begrüßt . CS ist aus Eisen konstruirt und eines

der stärksten auf dem Rheinstrom bei nur 3 Fuß Tiefgang .

Ihm hingen 11 Schiffe an mit einer Befrachtung von bei¬

läufig 40,000 Ztnrn . , meistens Stückgütern . Die oben er¬

wähnte Gesellschaft besitzt nun 5 Schleppschiffe und hat in

der Beurt 10 eiserne Schleppkähne und 6 Amsterdamer und

6 Kölner hölzerne Schiffe , was dem vorläufigen Bedürfnisse

genügt . Der fetzige Wasserstand ist so nieder , daß die Fahr¬

ten nur noch mit zweifelhaftem Erfolge vor sich gehen kön¬

nen ; so wurden bei der jüngsten Abfahrt von hier nach Hol¬

land zwei Schiffe theilS beschädigt, theilS durch Auffahren an

der Reift gehindert .

Freiburg , 21 . Nov . ( Frbgr . Ztg .) Für die nächste

Schwurgerichts -Sitzung sind heute bei großh . Hofgericht fol¬

gende Geschworne gezogen worden :
I . Hauptgeschworne . 1) Handelsmann I . GrieS - aber

von Furtwangen . 2) Müller M . Bürkle von Herbolzheim . 3) Kauf¬

mann A . Wrisser von St . Georgen ( Amt Hornberg ) . 4) Gastwirt -

I . Fr . Schmidt von Hügel - eim . 2) Wirt - F . L . Riesterer von Wet -

telbrunn . 6) Bürgermeister I . Hechtuger von Ober - auscn . 7 ) Fa¬

brikant K. W . Gret - er von Schopf - eim . 8) Gemrinderat - 3 - Bir¬

kenmaier von Au . 9) Landwirt - M . Gerber von SollmarSreut - e .

10) Bürgermeister R . Würzburger von Grafen - ausen . 11) Sttf -

tung - verrecharr I . L . Faller von Kleinlaufenburg . 12) Gemeinde¬

rat - 3 . Moser von Minseln . 13) Gemeinderat - T . Klaiber von

Kandrrn . 14 ) Landwirt - 3 - Grat - wo - l von Krotzinge » . 15 ) Buch¬

händler 3 - Diernfellnrr von Freiburg . 18) Bürgermeister W . Wenz -

ler von Emmeudingen . 17) Bürgermeister A. Spitz von Menzen¬

schwand . 18) Landwirt - K. Henzler von Riegel . 19) Gemeindr -

rat - I . F . Rupp von Lörrach . 20 ) Landwirt - F . WickerS - eim von

Malterdingen . 21 ) Wein - ändler M . Brücker von We - r. 22 ) Hüt -

tenvrrwalter R . Gyser von Hausen . 23 ) Gemeinderat - Bartlin -

Rot - von Eimeldingen . 24 ) Hirschwirt - 3 . B . Hirtler von En -

vingen . 25 ) Buchbinder H . Mügel von Lörrach . 28 ) Gemeindc -

rat - 3 - Kumm von Kappel . 27 ) Handelsmann P . 3äger von Burk -

- eim . 28 ) Amtmann a . D . v . C - riSmar in Freidurg . 29 ) Land¬

wirt - M . Disch von Le - en. 30 ) Gemeinderat - 3 - Frö - ner von

Oberrimfingen . 31 ) Handelsmann K. Lösch von Endingen . 32 )

Bürgermeister F . Kaiser von Lieverschwörstätt . 22 ) Müller 2 .

Fuchs von Etten - eim . 34 ) Kaufmann Pp . Dirrenbach von Pfaffen -

weiler . 35 ) Notar 3 . Sitter von Breisach . 38 ) Landwirt - H. Ei¬

tel in Obrrrird .
II . Ersa - gesch « orne . 1) K. Raiser , Handelsmann . 2)

Bildhauer A . Knittel . 3 ) Instrumentenmacher F . Hausmann . 4)

Zuckerbäcker 3 . A . Wolfinger . 5) Bierbrauer F. Z . Schaich . 6) Sei¬

fensieder L . Blattmann . 7) Fabrikant 3 - B . Krummetch . 8) Stor¬

ch,owtrt - A. Pfändler , sämmtlich von Freiburg .

München , 21. Nov. ( T. D . d. Fr. P.-Z.) Eine Ver¬
ordnung , betreffend Maßregeln gegen daS Einströmen

der in Preußen vom Verkehr ausgeschlossenen verschiedenen

Papiergeldsorten nach Bayern , hat die allerhöchste
Sanktion erhalten und wird nächster Tage im Regierungs¬
blatt erscheinen.

Speyer , 20. Nov. ( T. D. d. N. M. Z.) Als » bge-
ordnete wurden gewählt : Im Wahlbezirk Pirmasenz -Zwei -

brücken : Professor Weis in Würzburg , Landrichter Lorch in

Hornbach , Lanvkommiffär Ottmanu in Zweidrücken ; im

Wahlbezirke Landau -Neustadt : Gutsbesitzer Wolf in Wachen -

Heim , Gutsbesitzer Buhl in Deidesheim , Kreiskassier Rebenack

in Ansbach .
** Frankfurt , 21 . Nov . Der in Bornheim bei Frank¬

furt a . M . erscheinende „ BolkSfreund f. d. mittl . Deutsch!."

hatte vor einigen Wochen emen für Frhra . M . v. Beth -

mann in Frankfurt sehr beleidigenden Artikel ausge¬
nommen , in welchem derselbe unter Anderm liebloser

Aeußerungen gegen die unbemittelte Bolksktaffe beschuldigt
wurde . Auf erhobene Klage des Frhrn . v. Bethmann tst
nun der betreffende Redakteur zu einer Arreststrafe von 4

Wochen , sowie zur Angabe des Verfassers verurtheilt
worden .

Wiesbaden , 20 . Nov . Gestern und heute sahen wir

vor den hiesigen Nssiftn den K. L. Ehr . Roßnack , Bäcker
aus Demmin , der , des Raubes und Mordversuchs ange¬
klagt , vor den Mauern von Sebastopvl im französischen
Heere verhaftet und hieher gebracht worden ist. Der Ange¬

klagte ist beschuldigt, gegen den Bäcker Steybe aus Jsny das

Verbrechen des Raubes mit lebensgefährlicher Tödtung be¬

gangen zu haben . Der Anklageakt begründet , daß Roßnack
von Eisenach , wo er Steybe kennen gelernt , mit diesem über

Frankfurt , Sindlingen bis Wicker gereist sei. Am 4 . Juli
1854 wurde Steybe , zerschlagen und im Gesicht zerquetscht,
in einer Blutlache liegend , eine Viertelstunde von Hochheim
gefunden . Mehrere Zeugen behaupteten , Beide miteinander

gesehen zu haben . Sonst ist das Ergebmß des Zeugenver¬
hörs sehr dürftig ; ein direkter Zeugenbeweis konnte nicht
geführt werden ; dennoch erkannten die Geschworne » den

Angeftagte », der «nerfchüttert leugnete , für schuldig, worauf
der Gerichtshof lebenslängliche Zuchthausstrafe über ihn

aussprach .

Kassel , IS. Nov. Die „Kaff. Ztg ." zeigt an, daß durch
qllerh . Entschließung des Kurfürsten der Gesellschaft für di«

Kurfürst -Friedrich -Wilhelms -Nordbahn die Konzession zur

Fortführung dieser Bahn von Bebra über Fulda und

weiter in der Richtung nach Schweinfurt ertheilt wor¬
den ist.

Bremen , 18. Nov. Der Senat hat gestern daS Preß-
und AffociationSgefttz publizirt .

H Berlin , 20 . Nov . Die zwischen Preußen und Oester¬
reich neuerdings geführten Verhandlungen über eine deutsch¬

österreichische Münzeinigung stellen schon jetzt manches

sehr günstige Ergebniß in bestimmte Aussicht. Zunächst ist
es als entschieden anzunehmen , daß von beiden Seiten auch

für die Zukunft an der Sitberwährung festgehalten wird .

Oesterreich hat seine früheren , auf die Einführung einer ge¬
meinsamen Goldwährung gerichteten Anträge vorerst voll¬

ständig fallen lassen , und man ist übereingekommen , auf die

Herstellung einer BereinSgoldmünze hinzuarbeiten , welche
nicht in einem ganz bestimmten Verhältniß zum Silber stehen,
sondern in ihrem Kurse durch den Marktpreis des Goldes

geregelt werden soll. Außerdem hat das Wiener Kabinet

sich bereit erklärt , vom 20 -Guldenfuße zum 21 - Guldenfuß
überzugehen . Es leuchtet ein , wie viel die Zugrundelegung
des neuen Systems zur Vereinfachung der gegenseitigen Geld¬

berechnung beitragen muß , wenn wir in Erwägung ziehen,
daß in Folge Dessen der preußische Thaler , welcher nach dem

vereinsländischen 24 -Guldenfuß bekanntlich 1 Gulden und

45 Kreuzer gilt , in Oesterreich künftig den festen Werth von

1 Gulden 30 Kreuzern Konventionsmünze haben soll. Wird

damit der österreichische Gulden zum Thaler in das einfache

Verhältniß von 2 zu 3 gebracht, so stellt sich der Gulden süd¬

deutscher Währung , der zum Thaler in dem Verhältniß von

7 : 4 steht, zu dem österreichischenGulden künftig in das Ver -

hältniß von 7 : 6 , so daß dann auch 7 Kreuzer rheinisch ge¬
nau 6 Kreuzern österreichisch entsprechen werden . — Se .

König !. Hoheit der Großherzog von Hessen wird dem Ver¬

nehmen nach noch biö Ende dieser Woche an unserm Hofe
verbleiben , während der Herzog von Braunschweig schon in

den nächsten Tagen nach seiner Residenz zurückkehrt. Mor¬

gen begibt sich Se . Maj . der König mit beiden fürstlichen
Gästen nach Potsdam . Se . König !. Hoheit der Prinz Frie¬

drich der Niederlande reiSt am Donnerstag nach dem Haag
ab, kommt aber im Anfang Dezember wieder nach Berlin ,
um zu Weihnachten zusammen mit der Frau Prinzessin sich
dauernd nach Holland zu begeben.

Halle , 16. Nov . ( M . Z.) Bei den Ergänzungswahlen
für daS mit dem Ablaufe dieses JahreS ausscheidende Drittel

der Stadtverordneten ist es der liberalen Partei gelungen ,
die von ihr aufgestellten Kandidaten sämmtlich durchzubrin -

gea , während die Kandidaten der konservativen Seite bei

keinem Wahlakte die Majorität erlangten .

Leipzig , 19 . Nov . Das neueste Bülletin über die Prin¬

zessin Amalie lautet günstiger . Der entzündliche Zustand des

linken Auges neigt sich zur Besserung , daS allgemeine Be¬

finden ist befriedigend , das rechte Auge gut .
** Wie « , 20 . Nov . Der kaiserl. Hof hat heute die

Residenz wieder in Wien aufgeschlagen. — In dem Befinden
des Unterrichtsministers Grafen Thun ist jetzt einige Besse¬

rung eingetreten . — Fürst Richard Metternich , bisher Se¬

kretär der kaiserl . Gesandtschaft in Paris , ist nun dem hiesi¬

gen Ministerium deS Aeußern zugetheilt worden .

Schweiz .
x A « S der Schweiz , 20 . Nov . Auf erhaltene Anzeige

von der Ermäßigung der Telegraphentare für unter 5 und

für unter 10 Worte bei verlangten Antworten Seitens des

deutschösterrrichischen Telegraphenvereins hat der Bundes¬

rath beschlossen , dieselbe Erleichterung für den internationa¬

len Verkehr der Schweiz mit jenen Ländern eintreten zu las¬

sen . — Von »der Jury der Pariser Industrieausstellung

find folgende Ehrenmedaillen nach der Schweiz ertheilt : für

das topographische Bureau der Eidgenossenschaft, unter Lei¬

tung des Generals Dufour , in Anerkennung der großen
Karte der Schweiz ; an Daguet von Solothurn für seine

Flint « und Brenngläser ; an das eidgenössische HandelS -

departcment , in Anerkennung der schweizerischen Uhren¬

industrie ; au Lutz in Genf für Uhrenspirale und Chrono¬

meter ; an Higg aus Würtemberg in Bern für Telegraphen¬

apparate ; an Altherr von Appenzell, Halderegger , und Zell-

weger in St . Gallen für Stickereien ; an CH. und I . Bi¬

schof, Fiechter und Sohn in Basel für Seidengewebe und

Bänder ; an den Kanton Aargau , in Anerkennung der dorti¬

gen Industrie der Strohgeflcchte . — Dem eidgenössischen

Geschäftsträger in Paris , Oberst Barman , war daS Offizier¬

kreuz der Ehrenlegion zugedacht, welches er aber , in Anbe¬

tracht des Art « 12 der Bundesverfassung , wonach kein Mit¬

glied der Bundesbehörden und Zivil - oder Militärbeamte

von einer auswärtigen Regierung eine Ehrenauszeichnung
annehmen darf , hat ablehnen müssen. — Sonderbarer Weife
war ' s in Pruntrut bisher üblich, daß protestantische Ehen
weder in der reformirten , noch in der katholische» Kirche,

sondern vom Gemeindehauft herab , d. h. aus einem obern

Stockwerk heraus , durch den Gemeindeschreiber verkündigt
wurden . Die Berner Negierung hat nun diese Intoleranz

aufgehoben , und werden von Neujahr die protestantischen

Ehen in der protestantischen Kapelle proklamirt werden dür¬

fen. — Im Oberwallis war dieser Tage wieder ein fürch¬

terliches Erdbeben . Eine ungeheuer große Waldung rutschte
eine ganze Strecke von ihrer Anhöhe herunter . — Die be¬

rühmte Ballettänzerin LucileGrahn entzückt gegenwär¬

tig die Züricher . Sie hat bereits zwei Vorstellungen am

Züricher Stadttheater gegeben, und wird in noch einigen auf «

treten . In Zürich noch nicht dageweftn .

Frankreich.
f Paris , 21 . Nov . Nächsten Sonntag , 25 . d. , wird

der Jndustriepallast einen Anblick gewähren , wie ihn allein
ein Gebäude dieser Ausdehnung zu bieten vermag . Es wird

darin ein Musikftst stattfindra, welches 4500 Ausführende

vereinigt , die von den Eisenbahnen aus allen Punkten Frank¬

reichs und Belgiens gratis herbeigeführt werden . Eine an¬

dere Frage ist freilich die, ob die Qualität mit der Quantität

gleichen Schritt halten wird . — Heute 1V« Uhr hielt der

Kaiser Revue über die kais. Garde auf dem MarSfelde . Der

Herzog von Cambridge , in der Uniform eines Obersten der

Horft -GuardS , die Kaiserin mit ihren Damen in sffener

Kalesche, von einer Abtheilung Kürrasfiere geleitet, die Mar -

schälle Vaillant , Magnan , viele französische und englische

Oberoffiziere u. s. w. wohnten der Revue bei. Die Hundert¬

garden bildeten den Schluß des glänzenden Gefolges . Hoch¬

rufe auf den Kaiser und die Kaiserin ertönten fortwährend .

Besonders machten sich bei der Revue die Zuaven und Jäger
von Vincennes durch ihre gewandten Exerzitien , Sichmeder «

werfen auf den Bauch und Jm -Sprung -Borgehen u. dgl. be-

merklich. Nach der Revue besichtigte der Kaiser die Neu¬

bauten in der Loole militairo , während die Kaiserin noch¬
mals die Industrieausstellung besuchte. — Man schreibt dem

„ Schw . Mrk ." : Die Liste der mit Silber - , Bronze -

medaillen und Ehrenerwähnungen bedachten Aus¬

steller ist noch immer nicht erschienen. Bis dahin läßt sich

auch kein gewisses Urtheil über die größeren oder geringeren
Siege der einzelnen Staaten aussprechen . Die bisher allein

veröffentlichten Ordensverleihungen , große und einfache
Ehrenmedaillen , belaufen sich auf 625 , and sind an denselben
außer Frankreich , England , Preußen , Oesterreich , und dem

übrigen Deutschland nur 10 kleinere ausstellende Staaten be¬

theiligt . Im Durchschnitt fallen für diese 15 Staaten je 3

große Auszeichnungen auf 100 Aussteller . Daß Frankreich
dieses Mittel überschreitet , ließ sich voraussehen - auf je 100

französische Aussteller fallen an fünf große Auszeichnungen
Beachtenswerth ist aber , daß hinsichtlich dieses Prozentan¬
satzes Belgien mit 4 .35 Proz . und Preußen mit 2 .60 Proz .

Auszeichnungen vor England zu stehen kommen, daö für
100 Aussteller nur 2.50 Proz . Auszeichnungen erhalten . —

Man unterhält sich hier viel von den diplomatischen
Schwierigkeiten , welche sich über die Verhaftung des

„ österreichischen Deserteurs " ( in den Fürstenthümern ) , für
die englische Legion angeworben , erhoben haben . Da die

Verhaftung in einem Lande vorgenommen wurde , über wel¬

che- Oesterreich kein HvheitSrecht hat , so glaubte sich das

englische Ministerium berechtigt, dem österreichischen Kabinet

dringende Vorstellungen hierüber zu machen , welche Graf
Buol in ernstliche Betrachtung zu nehmen versprach . — Die

Börse bietet wieder einen belebter » Anblick ; die Kurse begin¬
nen zu steigen. 3proz . 65 .80 biö 85 .

Spante ».
T Madrid , 20 . Nov . ( Tel . Dep .) Die Debatten über

Art . 6 der Konstitution sind fortwährend sehr lebhaft . —

Marschall Espartero war etwas unwohl , befindet sich aber
besser . — In Valencia ausgebrochene Unruhen wurden
sofort wieder unterdrückt . — Ruhe in allen andern Pro¬
vinzen .

Großbritannien .
L London , 20 . Nov . Gestern Abend fand in London,

und zwar in Finsbury ( City -Road ) , die zweite Demonstra¬
tion gegen Flüchtlingsausweisungen und Alien -Bills statt.
Ein Handwerker , Mr . Blyth , präsidirte . — In der ver¬
flossenen Woche ist hier eine Steigerung der Zuckerpreise
um nicht weniger als 40 Proz . erfolgt . — Generalmajor
Collingwvod Dickson, der sich an der Alma und bei Jnker -
man ausgezeichnet hatte , und dessen Ernennung zum Chef
der Artillerie im anglo -türftschen Kontingent seiner Zeit ge¬
meldet wurde , ist mit seinem Adjutanten , Kapitän Lyons , und
andern Offizieren nach Kertsch auf seinen Posten abgegan¬
gen. — In den Regierungswerften von Dembroke wird mit
allem Eifer an der Vollendung der daselbst in Arbeit gegebe¬
nen Aviso-Dampfer geschritten, und man hofft sie in kurzem
vom Stapel lassen zu können .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Nov . Ein vom 10. d. M . datirter

königlicher „ offener Brief " verfügt die Vornahme der

Wahlen zum Reichsrathe von Seite der jetzt in Flensburg
in außerordentlicher Session tagenden schleswig '

schen Pro¬
vinzialständeversammlung .

Schweden und Norwegen .
* Aus Stockholm , 13 . Nov . , schreibt man dem Pariser

„ Moniteur " : Mit dem Aufenthalte deö Generals Canro -

dert steigern sich Seitens der hiesigen Bevölkerung die Be¬

weise von Sympathie für diesen berühmten Feldherrn und
das durch ihn repräftntirte Land. Wo die Equipagen , welche
der König zu seiner Verfügung gestellt hat , stille halten , ver¬

sammelt sich sogleich eine Menge von Leuten und begrüßt
Len General mit Hurra und Vivat . Gestern war der Gene¬

ral eingeladen , einer Opernvorstellung in der köoigl . Loge
anzuwohnen , wo er der Gegenstand einer wahrhaften Hul¬

digung ward . Bei seinem Eintritte begrüßte ihn das Publi¬
kum mit Bnfallklatschen und verlangte abwechselnd die schwe¬
dische und französische Nationalhymne . Als später der Kö¬

nig mit der königl. Familie ankam , wurde ihm der begeistertste

Empfang zu Theil . Canrobert fährt fort , während des Tags
die militärischen Anstalten zu besuchen und Abends den Festen

beizuwohnen , welche der Hof und die hohen Staatsbeamten

ihm geben. Es scheint, als werde sich der Aufenthalt des

außerordentlichen Gesandten des Kaisers Napoleon in Stock¬

holm um einige Tage verlängern . Man versichert, der Ge¬

neral werde auf seiner Reift nach Kopenhagen bis Helsing¬

borg zu Land gehen.

Nußland .

In Rußland soll fortan die Paßstcuer , sowie überhaupt

die vielen Schwierigkeiten beseitigt ( ? ) werden , die bis¬

her das Reisen ins Ausland hinderten . Ermäßigungen in

einzelnen Fällen find seit hem Regierungsantritt Kaiser
Alexanders ll . schon häufiger als früher eingetreten , und die



SenatszeitlMg enthält neuerdings eine kaiserliche Verord¬

nung , daß alle Künstler , welche zur Akademie gehören und

ihrer Ausbildung wegen ins Ausland reisen wollen , ganz
von der Paßsteuer befreit sein sollen . In den letzten Jahren
war es nur den sehr Reichen und Bemittelten möglich , ins
Ausland zu kommen .

Vermischte Nachrichten .
— Bruchsal , 19 . Nov . Auf dem heute dahier abgehaltenen

Viehmarkte wurden 302 Käufe abgeschlossen, im Ganzen 446 St .
Vieh verkauft , und daraus 19,712 fl. 21 kr. erlöst .

— Wallis . Der „Bund " berichtet über neue Erderschütterun -

gcn : „In der Nacht vom 12 . auf den 13 . d . nahmen die Erderschüt -

terungen , deren wir seit dem großen Stoß vom 27. v. M . täglich
bemerkten , neuerdings einen besonders heftigen Charakter an, wobei

auch Raron und dessen Umgebung sehr stark mitgenommen wurde .
Besonders ließen die von den früheren Erderschütterungen erzeugten
Riffe auf den Bergen vsn Bärchen , Unterbäch , und Epscholl bedeu¬
tende Erdstürze befürchten. In der erwähnten Nacht rutschte denn
auch wirklich am westlichen Abhange de- UnterbächdcrgeS eine Wald -

strecke von ungefähr 1000 Klaftern in den Mühlbach und wälzte sich
unter donnerähnlichem Getöse in- Thal hinab . Alle Brücken und
Stege , drei Mühlen und zwei andere Gebäude wurden weggeriffen
und zwei Häuser theilweise verschüttet . Man denke sich den Zustand
der armen Bewohner I Die Erde zitterte während einer Stunde
wie beim Erdbeben in der finstern Nacht , das schreckliche Wüthen
und Toben , ringsum Wasser , Holz , und Steine , die mit Krachen
an die Wände der Häuser schlugen .— e- war ein furchtbarer Mo¬
ment l Glücklicher Weise hielten die meisten Wohnungen fest ; die
Leben- mittel der armenLeute aber liegen in denKellern unter hohem
Schlamm und ihre Wiesen und Felder hat Sand und Gestein begra¬
ben. So traurig dieser Zustand schon ist, so wird er noch durch den
Umstand trostloser , daß zur Stunde bedeutende Strecken vom Erd¬
beben noch zerrissen find, die im Frühling , vom Regen und Schnee -

waffer aufgeweicht , die Katastrophe wiederholen könne» und so jede
Wiederanfiedelung unmöglich machen."

— Ein in Calcutta erscheinendes Blatt enthält folgende Mit¬
theilung : Vor demGrafschaftSgertchte zu Ereter in England
verklagte unlängst ein gewisser Abraham einen gewissen Mintp ,
weil derselbe sich im Besitze eine» HuydeS und eine- Hahne -
befand , die den Kläger durch ihre musikalischenLeistungen belästigten .
DaS Bellen de- Hunde - , behauptete Abraham , sei unausstehlich ;
eine noch unleidlichere Bestie aber sei der Hahn , welcher sich 7 bis
8 mal in der Minute ein lautes , gellende - Krähen erlaube . Er ,
Abraham nämlich , glaube das Recht zu haben , eine Entschädigungs¬
summe von einem Pfund Sterling für die seinen Gehörnerven ange -
thane Marter zu beanspruchen . Der Richter , Hr . I . Tprrell , gab
sein Gutachten dahin ab, daß Niemand , weder in Dorf noch Stadt ,
befugt sei , Gethier zu halten , welche - der Nachbarschaft zur Last falle ;
nur müsse letztere in ihren Anforderungen auch etwas freundnach -

barliche Nachsicht walten lassen. Einem Hunde sei eS nicht zu ver¬
argen , wenn er von Zeit zu Zeit einmal belle , eben so wenig einem
Hahn , wenn er unter Beobachtung der gehörigen Maßhaltung hie
und da krähe. Doch glaube er kaum , daß rin anständiger Hahn
nöthig habe , seine Trompete 150 mal in 25 Minuten erschallen zu
lassen, und daß ei» anständiger Mensch sich eine solche Musik gefallen
zu lassen brauche. Schließlich verhängte er über den Eigenthümer
de - gefiederten Musikanten eine Geldstrafe von einem Schilling ,
durch welche da- Krähen für den Monat September abgebüßt wer¬
den sollte , und theilte Hrn . Abraham mit , daß e« ihm freistehe, für
jeden einzelnen Tag im Jahr gegen den ruchlosen Hahn wegen seine-
Krähen - eine Klage anhängig zu machen.

— ** London , 20. Nov . In Woolwich wurde gestern
der erste praktische Versuch mit einer Stahlkauone gemacht,
welche von der Regierung aus der berühmten Effen ' schen Gießerei
von Krupp ( in Preußen ) verschrieben worden war . ES war ein
68-pfündigeS Geschütz, da - zwischen 60 bis 80 Ztnr . wog und wohl
»ine« der schwersten, die je au « Gußstahl angefertigt worden find.
Die Chemise ( d. h . die äußere Ueberkleidung ) war in England von der

Firma Walker aus Gußeisen angcfertigt worden , wodurch da- Ge¬
wicht der Kanone noch um ungefähr 60 Ztnr . vermehrt wurde .

Zum Probeschuß verwendete man nun 25 Pfund Schießpulver , eine

, infache Verpfropfung , und eine neue Art Wurfgeschosse , bestehend
aus einer 2 Fuß langen , über 2 Ztnr . schweren , konischen Kugel .
Trotzdem jedoch die Pulverladung um 3 Pfund geringer war , al -
man gewöhnlich bei Probeschüffen aus 68-Pfündern anzuwrudrn
Pflegt , ging doch leider schon beim ersten Schuß die Krupp ' sche
Kanone in Trümmer ; die Kugel flog richtig ihrem Ziele zu , riß
aber vom » ordern Theil de - Rohre - mehrere Ellen mit fich fort ,
während da - Hintertheil in viele Stücke zersprang . Die Kanone
soll 1500 Pfd . St . gekostet haben , und die Enttäuschung der Offi¬
ziere war begreiflicher Weise eine große , nachdem man fich von dem
Krupp ' schen Fabrikat werthvolle Leistungen versprochen hatte .

* Karlsruhe , 22. Nov . ( Konzertbericht . ) Die gro¬
ßen Erwartungen , die da- gestrige , von Frln . Rosa Kästner
und Hrn . Bazzint gegebene Konzert erweckt hatte , find nicht un¬
erfüllt geblieben . Das ist in Wahrheit eine Virtuosität , die an die
Grenze des technisch Erreichbaren streift , und doch der Kunst — wir
meinen die , welche von oben stammt — ihren Zoll nicht vorenthal¬
ten will . Frln . Rosa Kästner verbindet alle Eigenschaften , welche
die Meisterschaft auf dem Piano bedingen : eine Bravour , für die
eS keine Schwierigkeiten mehr gibt , strengste Korrektheit und Sau¬
berkeit de - Spiels , vollständige Beherrschung des Anschlag- , die
größte Sicherheit in der Unter « und Ucberordnung der einzelnen
Theile — ein zumal hinsichtlich der Stimmführung wichtige - Moment .
Dazu gesellen fich Kraft , Eleganz , Feinheit der Nuancirung , und
eine Wärme des Ausdrucks , die sonst im modernen Virtuosenthum
immer mehr abhanden zu kommen droht , und die am Ende doch
den wesentlichsten Prüfstein der ausübenden Kunst bildet . Und dabei
huldigt fie keiner Ausschließlichkeit, indem sie Proben der Klavier -
kompofition von Händel und Beethoven mit der gleichen Vortreff¬
lichkeit, wie von Chopin , Lißt, und Schulhoff vortrug . Die jugend¬
lich anmuthigr Persönlichkeit der Künstlerin , die zu so vielen Vorzü¬
gen kommt, kann deren Wirkung nur erhöhen .

Eine originelle Künstlergestalt ist Hr . B azz in i . Daß er in den
Rang der ersten Violinspieler der Gegenwart gehört , dafür bürgt
schon sein großer Ruf . DaS Eigrnthümliche seiner Kunst aber glau¬
ben wir darein setzen zu sollen , daß er mehr als irgend ein Anderer
— so weit uns bekannt — die Traditionen des Paganini ' scheu
Spiel « fich zu eigen gemacht, jene- Element idiospnkratischer Inner¬
lichkeit , da- bis in- Capriciöse , um nicht zu sagen Dämonische - in -
aufflackert . Dieselbe Gewalt de - Cantabile , wie bei diesem gewal¬
tigen Geigenmeister , dieselbe magische Wirkung der K- Saite , die¬
selben Hexenkünste der Applikatur . Die Mittel beherrscht Hr . Baz -
zini mit souveräner Leichtigkeit , und seine eigenen Kompofitiynen
scheinen wesentlich darauf berechnet , diese- Genre des BiolinspielS
in vollem Glanze zu zeigen. Indessen bewiesen zwei Nummern sei¬
ner Kompofition , daß ihm auch Ernst und Gründlichkeit des Schaf¬
fens nicht fremd ist ; eben so zeigte er fich in einer Sonate von
Beethoven als wackeren Interpreten auch der klassischen Musik.

DaS Konzert - da- auch I . Königl . Hoheit die Großherzogin
Sophie und I . Großh . Hoheit die Markgräfin Wilhelm nebst
Prinzesfinnen - Töchtern mit Höchstihrem Besuch beehrt hatten —
hatte ein ungemein zahlreiches Auditorium angezogen . Daß es den
Konzertgebenden nicht an stürmischemBeifall fehlte , versteht fich von
selbst. Sie wurden nach jeder Nummer gerufen . Vielfach hörte
man den Wunsch au- sprechen , daß fie noch ein Konzert veranstalten
möchten.

H) Karlsruhe » 22. Nov . Hr . vr . v . Schmttz io Heidelberg
gedenkt im Laufe der nächsten Zeit hier sechs Vorlesungen über
pelaSgische Alterthümer zu halten und insbesondere fich
über eine Anzahl pelaSgischer Inschriften zu verbreiten , auS
denen er die Stamm - und Sprachverwandtschaft der PelaSger und
Germanen nachzuweisen fich die Aufgabe gestellt hat . Hr . vr . v .
Schmitz wird den Beweis zu liefern suchen, daß eine Meng » griechi¬
scher Inschriften von PelaSgern und zwar künstlich so verfaßt find,
daß hinter der griechischen Lesung eine deutsche schlummert , welche
durch die heutigen deutschen Idiome aufgeweckt und zum Reden ge¬
bracht werden könne. Man steht , eS handelt fich hier von ganz neuer
Auffassung einer eben so schwierigen, als interessanten geschichtlichen
Frag », und es ist hier ein Feld, wo Gelehrsamkeit und Scharfsinn

zugleich eia weite - Feld haben , fich zu zeigen. Dir wünschen Hrn .
vr . » . Schmitz von Herzen , daß e- ihm gelingen möge, fich hie, einen
Hörrrkret « zu verschaffen, der ihm Gelegenheit gibt , seine Forschun¬
gen auf diesem Wege bekannter zu machen. Der Preis für die sechs
Borträge beträgt 1 ff.

Neueste Post .
St . Petersburg , 20 . Nov . ( Tel . Dep .) Sr . Mas .

der Kaiser ist in erwünschtem Wohlsein vergangene Nacht
wieder hier eingetroffen .

* London , 20 . Nov . ( Tel . Dep .) Der Admiral Sir
Charles Napier ist für Southwark zum Parlaments¬
mitglied gewählt worden .

Wie « , 21 . Nov . ( T . D . d. N. Z .) Die Aktiensubskrip¬
tion der österreichischen Kreditanstalt für Handel und Ge¬
werbe wird auf fünfzehn Millionen Gulden eröffnet , und
dauert vom 10 . bis 15 . Dez .

Triest , 21 . Nov . ( T . D . d. A. Z . ) Der neueste Lloyd¬
dampfer bringt folgende Nachrichten aus dem Orient :
Athen , 16 . Nov . Die Thronrede , welche Se . Mas . der
König bei Eröffnung der Kammer am 12 . Nov . hielt , er¬
klärt : ein Wechsel im Ministerium sei , zur Aufrechthaltung
der Würde deS Königthums , nothwendig gewesen ; die Neu¬
tralität gegenüber den kriegführenden Mächten , sowie die
freundlichen Verhältnisse zum Ausland überhaupt würden
aufrecht erhalten werden . Die Wiederanknüpfung der poli¬
tischen Beziehungen zur Türkei werde dem Handel neuen
Aufschwung verleihen ; der betreffende Vertrag sei rati «
fizirt ; die Zwistigkeit mit Nordamerika gelöst . Maß¬
regeln gegen weitere Verbreitung der Cholera , sowie zur
Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit seien ergriffen .
Eine Darstellung der Staatseinnahmen und Ausgaben werde
den Kammern in Bälde vorgelegt werden ; ebenso eia Zi¬
vilgesetz , ein Konsulargesetz , ein Militärstrafgesetz , ein Klo¬
stergesetz , ein Marineinstitut -Gesetz , und ein Gesetz über die
Verhältnisse der Verhafteten . Die Thronrede wurde mit
lebhaftestem Beifall ausgenommen . — Konstantinopel ,
12 . Nov . Die französische Flotte mit der kais. Garde ist im
Bosporus eingelaufen . Täglich kommen neue brittische
Truppen an . Viele Tunisier sind kriegsgerichtlich zum Tode
verurtheilt . Bei den letzten Blutszenen sind 3 Franzosen
getödtet und 5 verwundet , ebenso 16 Tunisier geiödtct und
7 verwundet worden . Abermals Gerüchte über einen Mi¬
nisterwechsel . — Erzerum , 25 . Okt . Ungefähr 200 Ein¬
wohner auS Musch sind hieher geflächt t , um bei dem Gou¬
verneur gegen die Erpressungen des KaimakamS Klage zu
führen , die aber wohl fruchtlos sein dürfte .

* Der „ Ruff . Jnval . " berichtet über ein kleines Gefecht
in der Nähe von Redut -Kale . ES galt einen Ueberfall ,
bei dem den Türken die weidenden jungen Pferde weggenom «
men werden sollten . Der Anschlag scheint mißglückt zu sein ;
die Russen täuschten fich über die Zahl ihrer Gegner und
mußten nach einem heftigen Scharmützel retiriren . Es wurde
ihnen nach dem offiziellen russischen Bericht 1 Offizier ver¬
wundet , 5 Mann Milizen kontusionirt , und 7 Pferde ver¬
wundet . Der Verlust des Feindes ist unbekannt .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. Z . Her« . Kroeulei ».

Großherzogliche - Hoftheater .
Freitag , 23 . Nov ., 4 . Quartal , 128 . AbonnementSvor «

stellung : Santa Chiara ; große romantische Oper in
3 Akten , von Charlotte Birch - Pfeiffer . Musik v. E . , H .
j . S .

k . 113 . In der I . E . v . Seidel ' scheu Buch .
Handlung in Sulzbach ist erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen, in
durch die VvVde ? e '

sche Buchhandlung :

Ginfacher Wegweiser durch die
heilige Schrift für den Schul-
und Hausgebrauch . Eine Angabe
des Wesentlichsten , was von den
sämmtlichen Schriften Alten und
Neuen Bundes zu wissen noth¬
wendig ist , von vr . Heinrich
Dittmar . Dritte , verbesserte und
vermehrte Auflage . 17 Groß -Duo -
dez -Bogen , XVl und 392 Seiten .
Preis 40 kr.

Mit diesem zum dritten Male an da - Licht tre¬
tenden praktischen Hilfsbuche , das als ein belehren¬
der Begleiter bei der Lesung der heil . Schrift schon
in vielen Kreisen segensreichen Nutzen gestiftet hat ,
glaubt die Unterzeichnete BerlagShaudlung Fami¬
lien und Schulen auch fernerhin einen danken- «
werthen Dienst zu erweisen , und hofft , daß nächst
der erneuerten Sorgfalt bei der Durchsicht de-
Texte - und nächst der Vermehrung desselben durch
verschiedene Zusätze und Beigaben auch die bessere
äußere Ausstattung und Billigkeit de - Preises zur
weiteren Verbreitung diese- faßlichen Wegweisers
beitragen werde .

I . E . v . Seibel ' sche Buchhandlung
in Sulzbach .

k . m . Karlsruhe .

In einem hiesigen Gasthofe ist die erste Kellner¬
stelle vakant und kann sogleich durch einen soliden
jungen Mann , welcher der französischen Sprache
mächtig ist , besetzt werden . Wo ? sagt dir Expe¬
dition dieser Zeitung .

k . 114. Bei Karl Hepmaun in Berlin ist er¬
schienen und in allen guten Buchbandlungen zu
haben ( in Karlsruhe in der Nvlde ^ e ' schen
Buchhandlung ) :

Die Wunder des Weltalls , od .
Populäre Astronomie von vr .
J . H . Mädler ( kaiserl. russischem
Staatsrath und Prof , der Astrono¬
mie u . Direktor der Sternwarte zu
Dorpat ) . L . , durch Zusätze ver¬
mehrte Ausl . Preis geb . 6 fl . 18 kr.
eleg . geb . 6 fl . 54 kr.
Auch ist das Werk in Lieferungen nach und

nach zu beziehen .
Vollgültigen Beweis für den Werih diese- Wer¬

kes bieten folgende Urtheile :
Alexander von Humboldt schreibt bei Ueber-

sendung de - Kosmos an den Verfasser wörtlich :
„Da ich auS den besten Quellen und , wie ich mir
bewußt bin , mit ernster Sorgfalt geschöpft, so gebe
ich auch Ihnen Ihr Eigenthum wieder . Auf allen
Seiten ( d . KoSmoS) werden Sie errathen , wa - ich
Ihrer vortrefflichen Schrift verdanke ."

Wolfgang Menzel leitet seine ausführlicheBe -
urtheilung de- Werkes im Literaturblatt mit fol¬
genden Worten ein : „DaS ist bis jetzt die beste
populäre Astronomie , dir wir haben ."

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Portrait Ahm Königl. Hoheit
der Prinzessin

Luise vo « Preußen .
Ausgabe vor der Schrift 3 fl. 36 kr.

„ mit Schrift 2 fl. 15 kr.

In derBrauusche » Hofbuchhauvlu » - in
Karlsruhe ist zu haben :

Badischer VeschästskaLender
für L8S « .

3 » Leinwand gebunden . Preis 36 kr.
deSgl. durchschossen „ 48 kr.
deSgl. mit Tabellen

durchschossen . . „ 56 kr .
3 » Leder gebunden . „ 48 kr .

In der V . Brauu ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :

Eifenbahnfahrten -Plair ,
enthaltend die Fahrten der großh . badischen und
kön . württembergischen Eisenbahnen , mit den
Verbindungen nach und von München , sowie
nach und von Constanz ( mit Bodenseedampf¬
boot ) ; die Fahrten der Main -Neckar - und
Main -Weser - Eisenbahn mit den Verbindungen
nach Leipzig und Berlin ; die Fahrten der
Frankfurt - Bamberger , der pfälzischen und
hessischen Bahnen , sowie die direkten Fahrten
zwischen Paris und Straßburg ; mit den Per¬

sonen - Tarifen . PrelS L lr .

3 » der G . Vrauu 'schr » HvfbuchhauVluug
in Karlsruhe ist zu haben :

Evangelischer Kalender .
Jahrbuch für 1856 .

Herausgegeben
von

Ferdinand Piper ,
Professor und Doktor der Theologie .

Siebenter Jahrgang . Preis 36 kr.

- Ein Frauenzimmer an - guter Fa¬
milie sucht eine Stelle als Haushälterin , Hau «-
jungfer oder Lahenjungfer . Offert » besorgt die
Expedition dieses Blattes . ,

k .123. Karlsruhe . Dieschönsteu

sowie sonstiges Wildpret empfiehlt
Hofiv ildprets -Pächter AauFman » .

D
" '

schknst;
"

s -ld:
fische » 30 kr. per Stück empfiehlt

Hessischer Aan ^ raanU .

L.

Eine vorzügliche «Sorte schwarzen Thee's

» 1 fl . 48 kr . pr . Pfd ., ist nun fortwährend auf
Lager ; auch trifft so eben eine Sendung neuer ,
sehr eleganter

Chee- und Milchkannen in Dri-
tannia-Metall «n b.i

AK . Wint er 8L Sohl ».
r .68 . Nr . 1267 . Dberkirch .

Da der Tag der Abhaltung deS nächsten
Nikolai -MarkteS in den Kalendern verschie¬
den angegeben ist, so sieht man sich veranlaßt ,
um Jrrthum zu verhüten , den Kaufleuten ,
sowie sonstigen Besuchern hiemit anzuzeigen ,
daß der künftige Nikolai Markt auf den Tag
selbst , als am tz . Dezember , stattfindet ,
wie solches im Rastatter Kalender richtig all¬
gegeben ist.

Oberkirch , den 20 . November 1855 .
Brgrmstr . Doll .

rät. Gerstner,

944. Karlsruhe .
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r .S2. Karlsruhe .

Vergebung der Drnckarberten
der zweiten Kammer der Stände

betreffend .
Der Unterzeichnete ist beauftragt , den Bertrag

über die Druckarbeitea der zweiten Kammer für
den bevorstehenden Landtag vorzubereiten und den¬

selben nach ihre , Lonstituirung zur Prüfung und

Genehmigung vorzulegen .
Gemäß dieses Auftrags « erden diejenigen

Druckereien , welche zur Nebernahme jener Druck¬
arbeiten geneigt find, hiermit eingeladen , bei Unter¬

zeichnetem dir dem Bertrag zu Grunde gelegt wer¬

denden Bedingungen etnzusehen , und in geschlos¬
sener Eingabe längstens bis Dienstag , den
27. dieses , Vormittags 10 Uhr, die gestellt wer¬

denden Preise an das Archivartat der zweiten
Kammer rinzureichen , zu welcher Zeit sodann die

Eröffnung jener Eingaben von dem Präsidium der

zwrtten Kammer geschehen wird .
Karlsruhe , den 22. November 1855.

E . Rau ,
Archivar der II . Kammer .

r . 99. Ttevutzfurth im
Amte Sinsheim .

Schäferei - Verpach¬
tung .

Die hiesige Temeindeschäferei , welche auf Mi¬
chaelis 1856 pachtfrei wird , soll auf weitere 6 Jahre
wieder verpachtet werden ; hiezu haben wir Tag¬
fahrt auf

Montag , den 3 . Dezbr . l . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

in das hiesige Rathhaus anberaumt , und laden
nun dt , Pachtliebhaber mit dem Anfügen rin , daß
die Pachtbedingungen sehr günstig gestellt find und
jeden Tag bei uns ringesehen werden können .

Mit dem Pacht ist der Genuß von 10 Morgen
Wirsen verbunden und erhält der Pächter geräu¬
mige Wohuung , Stallungen uud Scheuer , welche
hinreichende Räumlichkeiten darbicten , zur Be¬
nützung .

SteinSfurth , den 15 . November 1855.
Gemeinderath .

Leonhard , Bürgcrmstr .
vät . Ehmann .

k . 116. Billingen .

Schafweide - Ver¬
pachtung .

Am Freitag , den 30. d. M . , Vormittags 11 Uhr,
läßt die hiesige Gemeinde ihre Schafweide , welche
300 Stück Hämmel oder 250 Mutterschafe ernährt ,
für den Sommer 1856 in öffentlicher Steigerung
Verpachten.

Die Pachtliebhaber haben sich mit annehmbarer
Bürgschaft zu versehen .

Billingen , den 21 . November 1855.
Der Gemeinderath .

Hubbauer .

k . 115. Balg .
Nutzholz -Versteigerung .

Die Gemeinde Balg läßt bis Mittwoch , den 28.
November d. I ., Vormittags 9 Uhr anfangend , in
ihrem Gemeindewald , Distrikt Hartberg , fol¬
gende Holzsortimeute öffentlich versteigern , als :

1) 20 Stämme Eichen, worunter sich solche zu
Holländerholz befinden .

2) 85 Stück tannene Sägklötze und 2 ditto
Kilpen ,

3) 305 Stück forleneS Bauholz von schöner
Qualität ,

4) 90 Stück tannenes Bauholz ,
wozu die Steigerungsliebhaber höflich eingcladen
werden .

Die Zusammenkunft ist präzis Morgens 9 Uhr
im Gasthaus zum Hirsch in Balg , von da aus man
sich mit den SteigcrungSliebhabern in den Wald
begeben wird .

Balg , am 19. November 1855.
Das Bürgermeisteramt .

Mertel .
vät . Pflüger , RathSschrbr .

k . 120. Forstamt Bönnigheim .

Eichenstammholz -Verkauf auf dem
Stock .

In den Holzschlägen der nachbenannten Reviere
werden aufdemStockim Aufstreich verkauft ,

1) im Revier Ensingen
am Montag , den 3 . Dezember ,

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in Horr¬
heim (Eisenbahnstation Ser « - eim ) :

636 Stück zu 18,000 Kub . ^ geschätzt, meist ge-
wöhnltche« Bau - und Handwerk - Holz ;

2) im Revier Ltenzingen
am Mittwoch , den S . Dezember ,

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in Lien -
zingen :

26 Holländerstämme, geschätzt zu 4,500Kub . '
228 Stämme Bau - und Werkholz , geschätzt

zu 17,600 Kub . ' ;
3) im Revier Maulbronn

am Donnerstag , den 6 . Dezember ,
Zusammenkunft Morgens l0Uhr in Maul¬
bronn :

45Holländerstamme,geschätztzu4,300Kub. ' ,
226 Bau - und Werkholzstamme , geschätzt zu

7800 Kub/ ;
4) im Revier SternenselS

am Freitag , den 7 . Dezember »
Zusammenkunft Morgen - 10 Uhr in Ster -
» enfel « :

12Holländcrstämme , gefchätztzu 1,000Kub . ' ,
224 Bau - und Werkholzstämme , geschätzt zu

8000 Kub . '
Der Verkauf geschieht nach dem Kubikfuß auf

urkundliche - Äachmeß nach der Fällung . Die
Eichen find sämmtlich ausgezeichnet und können von
den Kaufliebhabern . welche sich diesfalls an die
betreffenden Revterförster wenden wollen , täglich
eingesehen werden .

Bönnigheim , den 20. November 1855.
Königl . Forftamt .

Brecht .

k .54. Nr . 2842. Karlsruhe .

Veräußerung entbehrlicher Eisenbahn¬
schienen und abgängigen Eisens .

Bei der großh . bad . StaatS -Etsenbahn sind größ -

teuthetls von der Spurabänderung noch circa
18,000 Zentner alte Schienen und Schie¬

nenstücke ,
l ,2VV » atteS Schmiedeisen «nd

Blech ,
1,300 » altes Gußeisen ,
3,800 » alte Radreife von Wagen

und Lokomotiven
vorräthtg , welche veräußert werden sollen . Die
Schienen sind größtentheilS von der Form der so¬
genannten Brückschienen , und für Rrbengelets »
noch brauchbar .

Das Material lagert auf den Eisenbahnstationen
Mannheim , Karlsruhe «nd Freiburg , und
kann daselbst hievon Einsicht genommen werden , zu
welchem Behuf » sich an die Unterzeichnete Stelle »
oder an die großh . Eisenbahnämter Mannheim und
Freiburg zu wenden ist.

Die öffentliche Versteigerung de» genannten Ma¬
terials geschieht

Montag , den 10 . Dezember d. I .,
Vormittags S Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle ; wozu
die Lusttragenden eingeladen werden .

Die Steigerungsbedingungen können daselbst
oder bet den großh . Etsenbahnämtern Mannheim
und Freiburg eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1855.
Verwaltung

der großh . Eisenbahn -Hauptwerkstätte uud
des Hauptmagazius . ;

Klingel .
vät . Bi esele .

k .93. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Für die Unterhaltung der großh . Staatseisen -

bahn find für das nächste Jahr
00000 Stück eichene Dollen «nd

200000 Stück Dollenkeile
nöthig .

Lusttragcnde , welche die Lieferung theilweis » oder
ganz übernehmen wollen , haben ihre deßfallfigen
schriftlichen Anerbieten

längstens bis zum 3 . Dezember d. I .
franko an die Unterzeichnete Stelle einzusenden .

Karlsruhe , den 20. November 1655.
Verwaltung

der großh . Eisenbahnhauptwerkstätte und des
HauptmagazinS .

I . A . d. I .
O b s e r .

vät : Niesele .
k .24. Nr . 8970 . Illen au .

Brennholz -Lieferung .
Die Lieferung von

300 — 400 Klaftern buchene» Scheitholz und
25 — 40 „ tannenes dto .

wird im Soumissionsweg an den Wenigstnehmenden
vergeben . Die Angebote müssen versiegelt , und mit
der Ueberschrift „Holzlieferung betr ." versehen, läng¬
stens am 1.5. Dezember 1855 dahier eingereicht
werden .

ES werden auch Soumisfionen auf Thellliefe -
rungen von mindesten« 50 Klaftern angenommen .

Die Soumisfionen werden am 17. Dezember 1855,
Vormittags 10 Uhr, eröffnet .

Die Lieferungsbedingungen können auf diessei¬
tiger Kanzlei eingesehcn werben .

Jllenau , den 17 . November 1855.
Direktion der großh . bab . Heil - und Pflege -Anstalt .

Voller . Brettlr .
k .105. Fretburg .

Draht Lieferung .
Im Laufe de- Jahre « 1856 dürfte zum Rheiubau

die Lieferung von 180 bis 200 Zentnern Eisendraht
erforderlich werden . Wir laden demzufolge die
betreffenden Fabrikanten rin , ihre darauf bezüg¬
lichen Angebote bi« 22 . des nächsten Monats De¬
zember dahier einzureichen , und bemerken , daß die
Lieferungsbediugniffe täglich bei uns eingeseheo
werden können.

Vorläufig ist zu beachten, daß der Draht die
Stärke der Fabriknummer 14 Paben soll , und da «
dazu verwendet » Eisen von einem großherzogltch
badischen Eisenwerke muß bezogen werden .

Fretburg , den 20. November 1855.
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Jnspektiou .

Durban .
Weißer .

k .108. Fretburg .
Pulver Lieferung .

Im Jahre 1856 « erben beiläufig 100 Zentner
Sprengpulver zum Steinbrechen bei Jstetn , Burk¬
heim und imHöllenthale erfordert , für deren Liefe¬
rung längstens bis 10 . Dezember SoumtfsionS «

angrbote bet uns rinzureichen find. Da - Pulver
muß die übliche Stärke haben , uud diese Eigen¬
schaft auf dem Probeinstrument Nachweisen.

Unter andern — hier einzusehendeo — Beding -
ntffen wird festgesetzt, daß die Ablieferung « ach
der jedesmaligen Bestellung in kleine « Par -
thien von S bis 12 Zentnern franco in die
Pulvermagazine bei Bellingen , Sponeck und Höll -
stcig zu geschehen habe .

Freiburg , den 20. November 1855.
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Durban .
Weißer .

k .119. Nr . 31,125 . D onaueschingen . ( Be¬
kanntmachung . )

Konskription pro 1856 betr .
Zur Aushebung der Konskription - pflichtigen tß

Tagfahrt auf Montag , den 3. Dezember ,
Morgens 8 Uhr , tm RathhauSsaale dahier anbe¬
raumt . — Die » wird den abweseuden Konskrip¬
tion - pflichtigen zu« Erscheinen mit dem eröffnet ,
daß — auch wenn sie nicht in die Rekrutenquotr
sauen — ihnen die Visitation den Bortheil ge-
wahrt , baß , wenn sie als bleibend untauglich er¬
funden werden , sie vom Erscheinen bei jeder außer -
ordentlichen Konskription befreit bleiben .

Donaueschmgen , den io . November 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

W e tz e l .
vst . Krau «, Aktuar .

k . lOI. Nr . 16,836. Jestette ». ( Bekannt -
machuug .)

Die Konskription pro 1856 betr .
Die Aushebung zur Konskription pro 1856 ist

für den diesseitigen Amtsbezirk auf den 24 . De¬
zember 1855 , früh 9 Uhr , festgesetzt, wovon
die auswärt - sich aufhaltenden KonskripttonSpflich -

ttgen verständigt werden .
Jestetten , den 16. November 1655.

Großh . bad . Bezirksamt .
». Laroche .

r .77. Nr . 26,754 . Nüllheim . ( Aufforde¬
rung .)

Die unerlaubte Entfernung der Mi¬
chael Ehrler Ehefrau und Anna
Maria Trier von Seefelden betr .

Die Michael Ehrler Ehefrau und die Anna
Maria Erler von Seefelden , welche unerlaubt
au - gew ändert sind, werden aufgefordert , sich bin¬
nen 2 Monaten hier einzustndeu , indem sonst die
gesetzlicheStrafe gegen sie ausgesprochen würde .

Auf ihr Vermögen wurde Beschlag gelegt .
Müllhetm , den 14. November 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
E . W t n t e r .

k .73. Nr . 26,729 . Müllheim . ( Aufford « ,

rung .)
Die unerlaubte Entfernung de« Bäcker-
Wilhelm Maier von Müllheim betr .

Bäcker Wilhelm Maier von Müllheim , welcher
unerlaubt auSgewandett ist , wird aufgefordert ,
sich binnen 2 Monaten dahier einzufinden , in¬
dem sonst die gesetzliche Strafe gegen ihn ausge¬
sprochen würde .

Auf sein Vermögen wurde Beschlag gelegt .
Müllhetm , den 15. November 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
C. W i n t e r .

k .91. Nr . 34,703 . Lörrach . ( Aufforderung .)
Zeugschmied, Korporal Franz Joseph Kemps von
Seelbach ist angeschuldigt , dem Gendarmen Rap -

p cn eker in Haltingen am 26 . Septbr . d. I . sieben
Gulden Geld nebst Geldbeutel entwendet zu haben .
Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich alsbald
dahier zu stellen und sich hierüber zu verantworten ,
widrigenfalls nach Lage der Akten erkannt würbe .

Lörrach, den 17. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
r .104. O .A.Nr . 35,590 . Pforzheim . ( Auf .

forberung u. Vermögensbeschlagnahme .)
- Wolfgcng Bär von Hamberg hat sich schon vor
mehreren Jahren unerlaubter Weise nach Amerika
entfernt uud wird hiemit aufgefordert , sich binnen
6 Wochen hierüber zu rechtfertigen , widrigenfall »
er de« OrtS - und Staatsbürgerrechte - für verlustig
erklärt und in die gesetzlicheBermögensstrafe ver¬
fällt würde .

Ferner wird hiemit eröffnet , daß dessen sämmt -

liches zurückgelaffeneS Vermögen bis auf Wettere -
mit Beschlag belegt wird .

Pforzheim , den 13 . November 1855.
Großh . bad . Qberamk .

Fecht .
§ .102. Nr . 16,817. Jrstetten . ( Urtheil )

I . U. S . gegen Schuhmacher Xaver Boiler von
Hohenthengen , wegen Unterschlagung , wird auf
« mtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Xaver Böller sei der an Konrad Engel¬
mann von Moos verübten Unterschlagung von
ein Paar Schuhen , im Werthe von 2 fl. 42 kr . ,
für überwiesen , und deßhalb dieses Verbrechen «,
welche- zugleich den 6 . Rückfall io ein gleich¬
artige « Verbrechen bildet , für schuldig zu er¬
klären , Hierwegen zur Erstehung einer AmtSgr -
fängnißstrafe von drei Wochen , geschärft durch
sieben Tage Hungerkost, zum Ersätze de« Scha¬
den«, und zur Tragung der Kosten de- Straf¬
prozesses und brr UrthcilSvollstreckung zu ver -
urthetlen .

V . R . W .
Die « 4vird dem flüchtigen Angeschuldigteu auf

diesem Wege eröffnet .
Jestetten , den 7. November 1855.

Groß - , bad . Bezirksamt .
Beck .

rät . Frank , A. j .
§ . 94. Nr . 33,466 . Freiburg . ( Strafer -

kenntotß . ) Nepomuk Hartmaon von Fretburg ,
Soldat bei dem 4ten Infanterieregiment , hat sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 20. Septem¬
ber d. I ., Rr . 27,955 , bisher nicht gestellt ; er wird
deßhalb , unter Berfällung iu eine Geldstrafe von
1200 fl. und in die Kosten, de» StaatSbürgerrrcht «
für verlustig erklärt , uud wird seine persönliche
Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

Fretburg , den 14. November 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

^ Faller .
§ 97. Rr . 20,491 . Werthei » . ( Sersäu -

» ungSerkenntniß . )
I . S .

brr fürstlich Löwenftei» - Wrrtheim -
Rosenb . StandeSherrschaft dahier

gegen
unbekannte Bettagte ,

EigenthumSansprüche betr .
Bezüglich der diesseitigen Aufforderung vom

9. Juli d . I ., Rr . 13,273, werden alle Diejenigen ,
welche ihre etwaige TtgenthumS - , Dienstbarkeit - - ,
Erbdienstbarkeit - -, Vorzugs - ober llnterpfandS -
rechte in Bezug auf die dort bezeichnet«« Güter
anzumelden oder geltend zu machen unterlassen
haben , nach Versäumung der anberaumten zwei¬
monatlichen Frist im Verhältnisse zu der fürs» .
Löwenstetn-Wertheim -Rosenbg . Staude - Herrschaft
für der fraglichen Rechte verlustig erklärt .

Wertheim , den 17 . November 1N5 .
Groß - , bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
§ .87. Nr . 24^ 28. Baden . ( Bekanntma¬

chung . ) Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 3t . Oktober v. I ., Rr . 25,645 , keine Anmel¬
dung eingrkommen ist , wird die großh . General «
staat - kaffe tn den Nachlaß de« Wrndrlin Lauter
von Oos «ä 23 fl. 5 kr. hiermit eiagewiefe « . —
Baden , den tb . November INS . . GE . bad .
Bezirksamt . Kuutz .

§ .9LPforzhri « . ( Erbvorladnng .) Adam
und Ettsabetha Holzhauer von Hamberg find
zur Erbschaft ihre« OnkckS Jflbor Holzhauer
vou da , t« Betrag von ca. 16 fl., berufe «. .

Da deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist.

so werden solche mit dem Anfügen vorgeladr «, sich
zur Empfangnahme der obigen Erbschaft binnen
3 Monaten bei de, Unterzeichneten Behörde zu
melden , ansonst solche Denjenigen zugewiese »
wirb , denen sie zukäme , wenn dir Borgeladrne »
beim Erbanfall nicht mehr am Leben wären .

Pforzheim , am 16. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Sauer .
vät . Damm , Notar .

§ . 10 . Nr . 8542 . Adelsheim . ( Trbvvrla -
düng .) Bei der BerlaffenschaftStheilung de« ver¬
storbenen Sebastian Rupp rrt , Bürger « und Na «
gelschmiedS von Hüngheim , ist dessen Tochter Ge¬
noveva Rnppert , 23 Jahre alt , erbbrthetligt .

Dieselbe wird , da fie vor mehreren Jahren nach
Amerika auswanderte und ihr Aufenthaltsort un¬
bekannt , mit Frist von drei Monaten zur Br, »

laffenschaftSthetlung hierher öffentlich vorgeladen ,
mit dem Bedeuten , daß tm NtchterscheinungSfalle
die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugethetlt
werden , welchen fie znkäme , wenn die Borgeladrne
zur Zeit de« Erbanfall « gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

AhelShetm, den 16 . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Al . Vogel .
§ .70 . Nr . 9427 . Lmmendingen . ( Erb -

Vorladung .) Alois Hrttich , geb. de» 17 . März
1817 zu Reuthe , Sohn de« Glasermetster « Alois
Hettich und der Maria Dufnrr von da , ist ge¬
setzlich zur Erbschaft seine- am 20. Oktober d. I .
verstorbenen obengenannten Vater - berufen .

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so wird
derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Erbschaft
innerhalb drei Monaten bet dem Distrikt «-
notar Karl Pezold tn Emmcndiogeu , oder der
Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugethetlt werben
müßte , welchen fie zukäme , wenn derselbe zur Zeit
de- ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lmmendingen , den 17. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .

§ . 47. Nr . 9426 . Emmendingen . ( Erb¬
vorladung . ) Maria Anna Wintrrhaltrr ,
ledig und volljährig , von Holzhäuser, , ist am 17 .
August d. I . in einem Alter von 26 Jahren ge¬
storben .

Ihre beiden vollbürtigen Brüder Johann und
Mathias Winter - alter , Ersterer geboren den
9 . Juni 1822 — Letzterer den 19. Januar 1833, find
kraft Gesetze- zur Erbschaft berufen .

Ihr Aufenthalt ist nicht bekannt ; eS werben die¬
selben daher aufgefordert , sich binnen 3 Mona¬
ten bei dem Distriktsnotar Pezold in Emmen¬
dingen oder der Unterzeichneten Stelle zur Erb¬

schaft zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen
zugekheilt werden wird , denen sie zukäme , wenn
dieselben zur Zeit de« ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Emmendinge », den 17 . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .
§ . 50. Nr . 7371. Offenburg . ( Erbvor¬

ladung . ) Xaver und August Heim von hier ,
welche sich « ach Amerika begeben haben , uud deren

gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , find
zur Erbschaft ihre « am 2 . d. M . gestorbenen Vater «
PankrazHeim , gewesenen Ziegler « von hier , be¬
rufen .

Dieselben oder ihre etwaigen LeibeSerben werden
hiermit aufgefordert , binnrn3Monaten » äato
Nachricht von sich zu geben, und ihre ErbschaftS -

ausprüche an den Nachlaß de« genannten Pankraz
Heim geltend zu machen, widrigenfalls derselbe
lediglich Denjenigen zugrtheilt werden wird , drnrn
rr zukäme , wenn fie , die Vorgeladenen , zur Zeit
de« ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

>, am 19. November 1855.
woßh. bad . A» t«rcvisorat .

Bittmann .

§ 122. Nr . 32,9ZS. Mannheim . ( Ans -
schlußerkrantntß . )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de« G . E . Drei »
fu - , früher i» Mannheim ,

Forderung »nd Vorzugsrecht betr .,
werde « alle diejenigen Gläubiger , welche tn der
LtquidattonStagfahrt vom 20. November ihre For¬
derungen nicht geltend gemacht haben , mit ihren
Ansprüchen an die vorhandene RaffeauSgeschloff »«.

V» R . W .
Mannheim , den 21. November 1855.

Groß - , bad . Stadtamt .
Huffschmid .

§ . 116. Rr . 16,880. WteSloch . ( Bekannt¬
machung .) Die unterm 27. Dezember ». I . aus¬
gesprochene Entmündigung der Katharina , grd .

' / V», » EV. nvw .
' Großh . da». Bezirksamt .

Jüngling .
§ .117. Rr . 16,798. WteSloch . ( Bekannt -

machung . ) . Die ledige und volljährige Nike
Maier von Walldorf wurde im Sinne de« LR .
S . 499 unter RechtSbeistandschast ihre« Bruder -
Simon Maier vou dort gestellt und dieser heute
verpflichtet ; wa - zur öffentlichen Krnntmß ge¬
bracht wird .

WieSloch, den 15. November 1855.
Groß - , bad . BqirkSamt .

Jüngling .
§ .20. Rr . 24^ 25 . Lahr , ( » erschölle » -

heitSerklärung .) Da Michatt Hug von Ober¬
weier auf die Aufforderung vom 30. Septbr . v. I . ,
Nr . 29,885 , keine Nachricht von sich gegeben , so
wird er für verschollen erklärt und fein iu 8N fl»
32 kr . bestehende« Leeockg « « seinen nächste» Anver¬
wandten in fürsorgliche « Besitz überwiesen .

Labr . am 1k. November 18« .
« roß », da ». Oberamt .

DWielaudt .

Mit einer ltterarische » Beilage derT . Bra « » ' -
scheu Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Druck der B. Brauu ' sche» - ostuchdrvckerei.
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